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Q< Dies geht ALLE an!
lnfos zur Eduard-Mörike-Mehrzweckhalle öilingen-Lindorf

Motto: Verschieben, Verpaehten, VerseheRken, Verar..,...,?
Die nachfolgende Belegungsübersicht zetgt, dass der
Weglallder Ol inger Halenkapazlät das Pfob em nrcht
iöst. sondern €ierverschärit. da die Otlngef. aberauch
dje vielen Gesamr-K rchhe m Beleg!ngen. umvertetLt
werden rnüssten Weiter ist m en/ähnten,Teckboten"
zu esen, dass dle E.-i\l. Hale für den Schu sporl nicht
nolwendio sei. D ese Aussage a lein ist n cht falsch
waslbc alalu0l€rsellasert{fd,istdrc&19ael€'dass
die E.'tl.-Halle die am höchsten ausgelaslete Fla le j.!l
gq-dnrer Sl"o-oebre!t-t .r. eire Nut,/LnqS! C-;t:.,^re
s e oesselUell Sglq hann

her füf notwendig, mrt etwas verstärkter OJfentlichkeits
afbert über den ,,Boigockel" alrf verschredene kommu-
na e Enlwrck ungen aulmerksam zu machen und natüf-
lich krit sch zu beg eiten. I\4il d eser Ausgabe wollen v,'il
uns mii den Begtille^ ,. Pll ichtaufga ben und
Frciwi igkeitsleistungen"am Beispie HallenBlanlltC
aLlsernanderseizen.

Wie rnan dem 'Teckboten'vom 23 Februar 2O0S eni,
nehmen konnte, solldieVerua tLrng in der cemeinderats-
silzung am 16. N4ärz beauitragt werden, die Möglrchkei-
ten eines Vetkaufes, einer Verpacht!ng oder elner
Verschenkuf g der Ed!ard-Nlörike-lMehf zweckha le zu
prülen und alternalive Veranstaltungsräum ichkeilen brs
2007 aufzuzelqen. wobet letzt schon k ar lst, dass ketne
sonsiigen rä!mlichen N4ög ichkeiten vorhanden slnd.

W e eigentlich en
warlet. macht s ch
das Fe h le i-i vcrl
Gernelnderäten
aus Llnselem
Sladtiel offen'
sichtlch bemerk-
bar, so zLrmrndesl
deuien wir d e
Besch uss'
e mpte ntu n g zur
Zukunii der F. [4.
N,4ehrzweckhaile.
Wir hallen es da



. KindergArbn:

- Tischiefnis Jugend
'Tischtennis Kre slga

- Spori für Kjnder

- Polize spori
- Ferienlagheirn im Somrner

'Gyrnnastik Frauen
- Wirbelsäulen-Gymnasiik

. TSV Ouingen mit übet 1.800 Mitgliedem der zweit'
g röBte Sperlyerck Jrßucbhei!

Mil ein Grund ist sicher der Umstand, dass man ber der
Benuizung an keinen Wirt oder Lreleranten geirunden
rsi und somit noch zu erschwinglichen Kosten eine Fei
er oder e1n Fest vefanstallen kann.
Es siellt sich die Ffage. ob alle Gemeindefäle über die
gegenwäflige Nutzufg und Auslastrng der Halle
überhalrpl irlformlert s nd. da lnseres Wissens keine
cesarntüberslchl n der nachfolgenden Form ve.fügbar

Wir haben naehfolgend die wesentlichsten, uns
bekannlen NLltzungen am Beispiel 2004 auf gelistet:

Mehrzweckhalle im 1. Obergeschoß:
. Waldarfschule Kirchhem; - Schuisport

. Cenlro ltal ano. Faschlngsveranstaltung

. Landsmannschaii Banaler Schwaben, he rnatitcher
Brauchtunrsabend

. Gesangverein Otlingen Frühjahrskonzert

.Club Sloga, T,ag der FraLl

. lü!sikverern Otiingen. Ff ühjahrsuaterhaltuf g

. Alevirscher Kullurabend

. TSV Otllngen, Tlschtennis, JLrbiläumsiurn er
' Elternbeirat türkrsche Schule, inlernat;onaies Kindei-
lest

. Wahlveranstallungen

. lslamische Gemeinschaft, kulturelle Veransralri_rno

. ClL,o Slog. c;l'u: s:na Veransla rU^q

. Gfiechische GfundschLrle, grlechlscher Nalrona le er
rag

. Kulturkreis Otlingen. Oldie Night

.Landsmanfschaft Banater Schwaben. heirnailicher
tsraucht!msabend

"TSV Ollingen, fhythmlsche Sportgyrnnasiik, Weih-
nachtsleier

" Musikverein Ollingen, Weihnachtsfeiel
. TSV Otlingen, Fußball, Weihnachtsfeiel
.TSV Orlinge_ L e..hdlL etik. We:l-ndchl-fe,e
.TSV Olllngen, Vo Ieybal, Weihnachtsfeier
. TSV Otl ngenTurnen. Weihnachtsle er
. SporadischeVeianstaltungen der Lelzten Jahfe w e ICE-

lniormat onsveranstaiturl g. Büagerversammlungen,
ZLerfisch-Börse usw.

Die Auf isiung lst rrröglrcherweise nichl vollständig da
uns eine oifiziel e Gesamtübersrcht nicht zur Verfügurg
steht.
lUit dieser Ubersicht wollen Wir alje Gemeinderäte- aul
dre sonstrqC[Nulzun gen der Aa]le3lh€$scruruehel
Wclnl-qrdre GieBlalltalle in Nabern die Notwendigkeii
rrrll {siehe den einganqs e.wäh nten 'Teckbote n"-Be fi!ht).
däss Cas Sooialgeqqlaqteeh!€rhelle! 9.
dann dal*le dies für Oli.ir]ge! elstlelIlgelle!.

Hier geht es nicht mehr nur urn die Kosmetik,
hier geht es an die Substanz im Hinblick au!
Kultur-, Sport-, Fest- und Schulnutzung.
Ohne eine Mindest]ntrastruktur stirbt auch
das vothandene Angebot schleichend aus !!

Eihe Grundüberlegung sei uns an dieser Stelle
gestaitet:
Wenn !n einem Sladtteil wie Nabern mit wenjger als dle
Hälfte derOtlinger Einwohner die vorhandene lnlrastruk'
tur nämlich Gießnalrhalle, Vereinsha!s, Zehnischeuer,
sowie ein Raum m DG des Feuerwehrhalrsea - vof
Gemernderat und Verwallungsspitze als not\lendrg an-
erkannl sind und auch aus Steuergeldern fifar'zleri
wurden. wfd umso rnehT die Noiwendigkeil etner
einzigen Halle iür kuliurelle, sportliche, iestliche und vor
a re_ Drnqa_ schJr sc e Ve a.l,ld[ i"ae_ '.] Ol. gen ..n^

'Tlschtennis Damen - Turnen
- Rhylhmrsche Sportgymnastik, Anfänger
- Fhythmische Spo.tgymnastrk- La]r desneislerschalt
- Rhythmlsche Spofi gymnastlk. Bundesmeisterschaft
- Gymnastik SkiSchüizen Krers'und Bundesliga
- Vol eyball - Leichathleuk

Senioreniurnen

, Nutzung durch die Eduad-Mörike-Schule.
AnnerkuDs. An.ierSchule istketne aus te;.t tehd grc ße Auia var
hancien, .iet lirsiksaal ist zu kleinl
- lnio-Vefanstaltung für die Klassen 4
- Abschlussfeier für die Klassen I
- Schüle|we hnachtsle er
- Theaterauiiührlrngen der Schüler
- ALrswejchschulsport bel sch echter Wettedage
fehor. c'le- Sc : e'.GesLrnoheilg Chec..

- Elnschu Lrngsveranstaltung jm Heibsi
H:n*eis: Die altetnati'/e f.lutzung de, Spanhaile ist nicht nög
hch, es nüsste ledes tvlaldet Spat th allen-Baderr abgedeckt vle r
deo. außerden lst dart kelne Küche eingebaut Hi1zu kor,nt,
dasJ dann di,,. e)ne adet anderc sparilche NuEung auslalen

Gvmnastikraum im Erdgeschoss:
"Valkshochschule: Sportangebol
. TSV Öungen:
- Frauenturnen - Frauengymnastik

- Ballet T schiennis Jugeno
- Gymnasiik Wirbelsäule

Sonstige Sport-. KultuF oder Feslveranslaltungen
in der E.-M.-Mehrzweckhaller
. TSV Otl ngen, Dre kön gslauf, Umkleiden und

Bewirtur'rg
.Naffenzunll KlosterDeiil, Ha lenfasnet (dad unseres

Wissens in die Sladlhalle nicht hlneinl)
. AC Calania, Faschingsveranstallung

Lindorf deutlch.
Diverse Anmerkungen einzelner Per,
sonen, dass eben aLr{ andere Räum-
llchkeilen n der Stadt ausgewichen
werden kann, halten wir - überaus
vorsichtig ausgedrückt - für erlen
sehr tlreoretischen Ansatz. Dies mag
iürdie eine oder anCere Veranstaltu ng
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gelten, ansonsten drifite Cle obige Gesamlüllersicht ais
Ant\,,,ort genrgen.
Dre Zersiörung odefauch das Aushungern der Inlrasifuk
l- . d;. ,em Bereich -i^5 ,eres F.dci lers die Zel
sior!rg vcn lokalen kLrltufellen. organisalor scnen urd
Ver€ins Strlrklufen nach sich, die später r!eder mlt
,o..p" prog.;Tne. Lo..iEe- 11e.do I ts,e

Unterhaltskosten und die HblastLrng
des Verwaitungshaushaltes

cvrir d6 T,^L',. c.s or."ch"fts?t-! I r.:n.
Vy'oche vor der Kla!surtag!fg def Vetualtungsspitze
sawre a ien Gei.ie nderatsfraktioneir ur,d -gr!pp erun{rer
eii Schrerben rlbef d e viellältige Nutzung, aber aLrch
übef den erbärmllchen GesamlzLrslaid der l,/ehfz!,/eck-
hale zlkcmmen iassen- uDtermaled durch rLrnd 80
Fotcs.
Auidresen tsildern ist dokurnentiefi. w e heruniel'gel(or.'
men d e Haile iatsäcli rch ist. W e an so vielen sia.li _

schen Gebäuden, rächt 3rch d e lahrzehnlelange Po|lik
,Jes ,,Auf-Slchl-Fahrers_ - mri andefei Woflen: nuI fea

- gieren, wenn etwas deiekt ist. lnwrewe t aL-ll del (larsuf
tagLrng die Belegungs Iniormai 'rten seilens dcrVer'!al
lung odei der Gemeinderäte n dle Uberegungeri eri_
b'ezogen wufden, können wif nicht sagen. Auf Grund des
Efgebn sses,verkauie:'r. veipachter'r. versahenken" ge-
hen vr'ir davon aus. dass dies nichl üef Fallwar.

Ubrig€ns:
lr die 1962 eröiineie Hale wlfde in 43 Jahfen so g,i1
\rre nichts nvestrefl, so sieht Cc Halle natür oh aLrci
aus Angesichls defl!rnkt analer Deizile lm Bere clr der
Heizung. Luflung, Belerchtung Akustrk der nr.hi vor-
handenen i\4ögiichkell zlr.n D mnien des L chiss oder
der HallenabdunkelLrng lüT D a-oder Beamei-Präsenta-
tronen, ist e gentllch das Kassieren von Ha lenmiele ficht
mehr zu rechtiertigen!

DurcT den lrautech!risch beder klichen Gesanlz!stana
der Halle, mit der enefgetischen Bjianz eines Gebä!des
von 1963, rst vorprogfarnm ert. dass def Verwaltungs-
la!shali der Siadt überproport onal durch auiende Re

' ' FafaiuTen !nd Provlsoflef be astet u/rrC.

Umgangskultur:
l.la!h unseren ln{ofmatronen haben ciie Vertreter der
Vereine und Organisatlonen das Ergebnis der Tagung
aLrs cief Zeit!ng edahren. Sle urafen weder im Vorfeld
e fgebunden, noch wufden sie es vor der anstehellde.
Genr6inderalss lzirng am 16 l\,4ärz rn irgendeiner Forrn

Der Sladiverband fü. Le beslrbungen der s ch ubiiah-^r
werse ra i Ha lenlteiegungen in der Sladt auseinancJeF
ra.li vnd b.hF c-6.. --a-7..g<,ärg. (o17.oied.n
Gemeindeiälen vorirug, hatie die E. fuj. Hallenther-ratik

-o Lr >e (lrnla . d ..c' rh'a.'oe Tage.
crdaung.

V',/i/, die OBl, finden es unetträg{ich, wie hier etwas
d$rchgepeitscht wetden soll, was jeder bisherigen
U mgangskultur widersptiellt !

l-ösungsansatzl
Der Halrshall kann ohne Probleme m März verabschie-
det\,r,efden, dasThema,E.-[4.-unciGeBfauha]e muss
Lr 'a .cop oJ,r.n le'der dd-1il i Fv.,a ,e.. oo.g;.
nlsaiicfen. so!!rie def Stadtverband frr Leibesübungen,
ordnunlsEemäLc r Vorfe d v9r großen Entscheid{rngen
e ngeblrNden ur1d ang-ahöft v/erderi können. Ebenso lst
von der Verwaltung erie laire und vor a em vo lsländige
Belel. | gs"bA. f' r- d p H"'e tD C ar)' n,/ |

legen.

Nicht die bessete Labby dari in bei den Entschei-
dungen Cen Ausschlag geben,sandefi clie Bedafts-
lage,

Ern Verk9',ri. erne Vern'rietr.rng ooer Verschenkung der
Ha le ist für cie OBi, lnd srcher auch für vrele Cilinger
llnd Linocrie Bü.,ge"rnnen !nd Bürger. nicht akzepla
lel
f,': I .a i .1 o.i S.rL,o oL _. D. .' . groBL

ct.ot..l aI enooiör6.p' ..,_ \."q
dirrch e nen oflvalen Pachter cder Käufet auikornmen

Nach unserer Auffassung geht es nicht darutn, die
Halle zu ver6ußern, sandern zu entscheiden, ent-
nedet dic Hdlte ntit ll,/linitnal-Aulwdnd bis zü einem
kafipakten fleubau zu betreiben, oder umgehend
eine Senietung einzuleiten. bevar aueh die zut Zelt
noch relativ brcLlchLarc Gebeude'Grundsub$tanz
v 6 l I e n el s z e rstö r'l i st.

Pflichtaufgaben
Seit Monatef sl d es eir! gerNe vei^rendetef Bellf;ä im
Fi: rnra.,r cler l lausfaltscliskr]ssione n l!1an könne s:ch n!r

Lo_ n.!oqO:

Diegeoienien lnvest tionen z B.inr schlrlische| Befeich der
Kefnstadl geher nach d eser Det n,iron dam I n Ördnlfg.
Den gegritf.Pllichiaufgaben'haben wir vor def OBI
l sher so verslanden, dass sich dre Stadt aul GrunC der
extrein angespsnnten Haushaltslage aui solche lnvesl!
lionen bescilränki d e vom Gesetz her zw;ngend s nd.
lvenn man schon eine . klamrne" Kassen age hat. €l 9
sicher von nrernandem besiritten w rd dann lragt man
-./ c.- ,. 6 o 7o.ioe .Ae
ardere Invesliton losgetieten werclen muss oder
\'öilö'. h l,-a_!' Jdhre a,.'E- eeo' _dp

vrenigstens zerllch,gesi.eckt'- werden konnle

So stellen wir folgende
PlanL!ngen zur Diskussion

[lErsladlbe]eqehttu4lrSu! 50!.000; Cllal
Es darJ bezweilelt u/efden, ob wegen neuer Lampen
B'ehr K!nalen in die InnenslaOi kcrnmen bzvJ deswegen
mehf E nkäLrfe lätlgefi

Umbau des Bahnhofsplatzes in Kirchheim tür r!$d
]l!g,.qQ0--,F!Is.
Die Aufifagsvergabe st erfo Et, obv,/chl schon die Spaf



zen von den Dächern pfeiien dass die S-Bahn wieder
mal mehr als in Frage gesielll isi. Selbsl zum jetzigen
Zertpunkt halten wir es für denkbar, mit dem Auftrag'
nehrner zu verhandeln. Wenn man rund 75.000,- ELrrc
Steuefgelder bei der E.'N'1.-Halle füf eine Vorplanung ln
,den Sand setzl", dürite eine Ablösesumrne zur Rück-
nahrne des Autlrages arn Bahnhoi möglich sein
zumindest gehörl d es geprüfi und bewertel. [,'lan dad
auch mal gespanni sein, wie die Umgestaitung des
Ollnger Bahnhols beschieden wird, zuma es heute
schon Siimmef im Kifchheimer Gefireinderat gibl, die
diese Inveslitionen troiz vorliegeirder Planung - völliq
slre chen wollen.

'.S.!!ierung Gerberviertel für rund 3.000.0!0.- Euro

Sanierung Vogth€usviertel für rund 2.000.000.- Eufo

ganierung Gaisgasse für rund 800.000.- Euro

Wlr sind uns bewussl, dass die Berspiele - wre al e Be _

spiele- enlsprechend argumenitefl werden können, z,B,
,dle siatt|che Fördefung kann nran nieht enigehen las-

Iai4derf gll! Wenn keln Geld vorhandef ist, kann ern
Zuschuss nicht angeno'nmen werden, selbst \/enn solch
eln ,,Lockangebot" des LanCes vorliegt-
Wenn man ke n Geld har. kann rnan - nur wegen der
Zrschüsse eben keine Investilionen vornehmen

Neubau Hallenbad für x-[,lillionen Euro (ie nach
Alsiühllos}
Das Ris koprojekl Hallenbad, so die bisher bekannten
Prcgnosen. wrfd an dem Abmange . also dern jährlichen
',G ust. vcr'r fast einer llrllion Euro kauri] et,r'/as verän-
dern. Vlellelcht kann man das \]o|trandene Hai enbad mii
vertretbarem Aufwand noch einige Jahre/Jahrzehnle er
halten und sich ern mög rches finanzielles Abenteuer

Fazit
Nach unseTem Daiürhalten sprechen die aulgezeigten
Beleglrngef def E.-{\,4 -L,4ehrzweckhalle iür sich. Es isl
daher um so unversländ lcher, wenn gerade hier in
Otllngen, im größten Stadilell nTit über 6.500 Einwoh'

r\i(floi\l

Beurer
Blutdruck-

eomputer € 25,-

Isolde-Kurz -Stroße l7
, Krr<hheim- Otlrngen

Tel 07021 - 481,0429
D€R ELEKTROLADEI]

nern, aber auch iür die Einwohner von Lindorf mit rund
'1.500 Einwohnern, die dafür notwendige Halle aufge,
geben wefden soll.
Wir gÖnnen allen anderen Stadttellen ihre E nflchiun-
gen. Wir wissen. w e schwierig es isl, die kern- und
lnnenstadtorientierten Verantwortllchen von Gemeinde-
rai und Verwallung für d e Bere isteliLrng von Mitteln zu
gew nnen.
Wirsahen alrf Grund derbisherigen Vorgehensweise die
Nolwendlgkeit, Sie allernativ zu der offzielLen Pfesse
zu iniormleren und behalten uns natürlich vor, ggf. wei
tefe Of{entlichkeitsarbeil zu betreiben.

Wenn Sie srch pefsönlich von der weiie.Jen Vorgehens:
weise überzauoen wollen. können Sie dies gerne in der
oXcnliabclsXzllglq9 Gemeioderates im Kirchheimrer
Fathaus am l\4liwoch. 16. März. Eeginn vora{rssrchlliq[
17.00 Ultr, 1!t[.

Wir - die ÖBl - verslchern lhnen, dass wir äm Ball
bleiben, getreu dem Wahlversprechen, sich Jür die
Belange - stets unter Berücksichtigung der Gesamt-
stadl, aber auch mit dem Ziel der fairen Mitiel-
verteilung für die eingerneindeten Stadtleile - ein-
zuSetzen,

G/osse*
Erfundenes und rein

fiktives Interview
mit einem Klausur-Stadtrat

aas n.chlai.lend llfgeinhrb lntetview ßt rein ttktiv urd tLFier
funden, Ahnlichkeiten nt !,gend'xptchen tebenden Peßaren s!nd
rcin zutällig. Die Batgackel\Re.laktion hat si.h den Vetlari -ai.
net solctren Tagung einlach nal votgesteltt und nit den einen
adet andeten Genunkelin.Jer Stadt vetknipt't

Redaktion des ..Roiqockel ':
Herr Stadtrat. Sie haben zum ersten 1\4a als Gemeinde,
fal an einer solchen Klausurlagung teiigenornmen. w e
war lhr E ndruck?

Sladta!
Nun, \rir hatten einige spannende Tage. Wir waien uns
immer einig, insbesonclere als es unr die Innensiadt g ng.
Hier haben w r sozusagen die Pflichtauigabe, ales zu
tun, um diesen Bereich lit lllr die Zukunlt z! macnen
koste es. was es wolle

Fedaklion des..Rolcockel".
Nun, dies vefslehen wlr schon ein Stück weit, aiie lnnen-
stadt ist sehr attrakljv und sicher ein wichtiger
Vermarktungsfaklor Jür die Fliegerstadt Kirchheim.
Allerdlngs so len nach unseren Iniormationen auch Bür-
gerausden umliegenden Wohngeb eten Steuer zahlen.
Daraus eitet sich unserer Anslchl nach auch def An-
spfuch ab, die eine oder andere Investltion in den Teil
orien zu tätigen. Sch leBlich ebt der Bürgef die rneiste
Zei in sejner Wohnumgeb!ng und möchte auch dort ein
passendes k!liureles. sportliches und iestliches Ange-
bol vorfnden. W e ste len Sie sich dazu?



Stadlrat:
Wie gesagt, der Juwel ist naiür ich die lnnenstadt. dort
st das pulsierende Leben und die Geschäftswelt. die in'l
Pr''rz'o das SIe-e aJ ko-n_an srcTe.sre.t - oie pdr-
Euro aus der Bürgerschaft sind da eher zu vernachläs-
sigen.Außefdem gehen alle Bewohner Kirchheirns gerne
in diese lnnenstadt.

Bedaktion des..Rolgockel"
st dies nur hfe Einstellung, oder kann man von einer
generellen Einstellung aller Beieiligien ausgehen?

Stadtrati
Natürlich kann ich nur iür mich sprechen. lch empiehle
lhnen einfach, mal d e Wahlreden_ dje Wahlaussagen,
dre Haushaltsreden, sowie die sonstigen Berchte im
.,Teckbolen" von den einzelnen Sitz!ngen genau zu le,
sen.

Redakllon des..Fotgockel":
WuTde untef anderem auch über den Zusland und vor
allen Dingen über dre Zukunll der E.-lM.-Halle gespro'
chen, schließllch standen wohl diverse Ha len auf der
Agenda?

Sladlral:

)ie Slumenlve|kslolTe
;ili,ic 3-r js*a ilq i:,r rr'j,-in, arl.(ten 1i,,.:r r-:-..r:. ,

.!. rr/11: !r:;nrric,L. i llla.3tSat ;

[]e n+ra q'r.,rr,on oCel
in,i::ir. i :ir.iirli.. ,.)i l:lil r.rr:.

LI'M

ll ..._ i::.1.,f 5 r-,

. r. iT ...riri.iiit _.
l,r rlrst .n. -t

Nun. eher am Rande, wir hatten eigentlich wichtigere
Fragen zu klären wle oben schon angeführt.

Rsdaktigr dcs,EalsockeL
Wurden die Gemeinderdle über d e einzelnen Objekte
über die s e zu entscheiden hallen, ausreichend infor-
miert, bzvr'.iühlten Sie sich gut inform ert, insbesondere
auch über dre Nutzung der E -l\l ,i\,4ehrzeckhalle?

:l

Sladtral:
Wie Sie wissen, gab es eine Begehung ernzelnef Hal en
vorderKJausurtagung, an denen ch aber wie d e mels-
ten merner Kollegjnnen und Kollegen, aus Zeitgrunden
nicht teilnehmen konnte, ansonsten gab es diverse Un,
terlagen. Wenn ich mich richtig erinnere, waren umJas-
sende Belegungsübersichten aber njcht darunter.

Redaklion des..Botqockel"
lsl es denkbar, dass Sie s ch aul Grund einer !mfassen
den Ubersrchl über die tatsächiiche Nutzung und
Auslastung der E.-l\4.-Mehrzweckhalle nochmals mil der
FenovieTung oder einem Neubau intenslv ausejnander
setzen?

Stadtrat:
Nun, das hängi nairjrlich starkvon den t€ktronsinternen
LJberlegulrgen und der Abstimmung mit den anderen
Fraktionen im Stadtral ab.
Sie werden sicher verstehen, dass lch hier dazu keine
Aussage machen kann und auch n chl rnöchte, lass,an
Sie s ch einfach in den kommenden Wochen, l,,4onaten
und Jahren überraschen.

Hedaktion des..Rotgockel":
Wir dan ken lhn en 1ü | dieses aufsch ussreic he Gespräch.

' Annetku.g:,,Glosse etne neinunllsäuBernde jaurnatistsche
Daßtellungstorm Obt|ohl sie aft als lelcht :esbarc. Text daher
komnt, nuss ihr Autar übet eine große Sachkenntnis übet den
zu intarntetenden Gegenstand vetlügen. Denn in erstet Linie
unteßchetdet sich dE Glasse vom Konnenlar nicht inThena,
sandern in ihret sprachlichen Farn Hier wnd polenis.h sehr
sachlich eine (nejst) aktuele llachdcht aufs Kon genomnen
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ÖBl - Ötlinger Bürger nitiative. 1. Vorsitzender
HerrNann Kk, Am Wasen 14.74230 K rchheim
unterTeck-Ot ngen Kass er Gefhard Etzel,
Tu penstrasse, 2, Tel. 45413

Fali, S,e dre A'ber de OB l1an.,ie'1 LnLersL-t.
zen wollen, bitten wif um lhre Spende aul eines
der Konten beider
Kreisspafkasse (Konto 1A2 A4 768)
oder be der Volksbank {Konto 275 84 0031

Wenn Sie e ne Spendenbescheinlgung
benötigen, bitten w I um ernen Vermerk
auf dem Uberweisungsfof mular.

Otlinger Bürgerinltiative alrtiv tür Ocllngenvvtl


